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Beſeleug, zweimal, am 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Danzige 


Sonnadend, 1. Ochber, bende Ausgabe) 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ungen werden in der Expedition e 2) und aus⸗ 


7 pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärts 1 Thlr. 

ſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: i 
& Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank. 
furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchholg. 


Amtliche Nachrichten. 
* Die am 17. d. M. beginnende Ziehung der 4. Klaſſe 128. 
Lotterie wird am 20. wegen der an dieſem Tage ftattfindenden Wah⸗ 
en ausgeſetzt werden. 


— — — —k — 
(W. C. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Dresden, 16. October. Das „Dresdener Journal“ 
erklärt die Nachricht einiger, Zeitungen für völlig unwahr, 
daß zwiſchen Sachſen und Hannover Differenzen wegen des 
Oberbefebls über die nach Holſtein beſtimmten Erecutionde 
Kuppen obwalteten. 


* 


VPolitiſche Ueberſicht. 

Der „Neue Elbinger Anzeiger“ hat eine dritte Verwar⸗ 
nung erhalten. (S. unten. 

Die „Zeidlerſche Correſp.“ und nach ihr die „Kreuztg.“ 
ſchreiten: „Die ſchleunige Rücktehr Sr. Majeftät des Kö⸗ 
nigs nach Berlin hat in weiten Kreiſen ein gewiſſes Aufſehen 
erregt und ſcheint nach vielfachen Nachrichten beſonders in der 


zu werden. Neben dem officiellen Grund, welcher in der Ab» 
für ſehr wahrſcheinlich, daß Se. Maleſtät dem Feſt in Köln 
mit Rückſicht auf gewiſſe Kundgebungen der äußerlich ton⸗ 
angedenden Kreiſe in Köln nicht beiwohnen wollte, und daß 
amen tlich die Umgehung des Miniſterpräſidenten bei den 
Finlanungen zu der Feſtfeier mit dazu beigetragen haben, die 
Königliche Entſchließung herbeizuführen. Wir vermuthen, daß 
— dieſer letztere Grund denjenigen höchſt unbequem fein 
gehofft hatten, durch die Schilderung gewiſſer 
zu erſchüttern n Rhein die Stellung des Miniſterpräſidenten 


Die conſervativen Hash 

1 2 n Blätter ſprechen fait ſämmtlich die 

Auna 1 die liberalen Parteien u nicht einen 

RE ya 
; rvative en in den ländli 

Wahlkreiſen der öſtlichen Provinzen. ebenfalls hat die ar 


RNührigkeit, wie fie bisher noch nicht bemerkt worden, hat fie 
ich überall Terrain zu erobern verſucht. Wie viel ſie in 


it all dieſer Thätigkeit erobert hat und ob die 
nn en Te 


einen Conflict zu 
bigkeit zu beweg en, 


0 8 zänemark zw 
London nicht ohne 
ähnlichen Schritten 
licher Weiſe auf 
mitteln ſtrebt. 

executien 


n bewogen hat, während Rußland begreif⸗ 
eigene Hand vorgeht, aber ebenfalls zu ver⸗ 
uzwiſchen zeigen die beiden mit der Bundes⸗ 
ihres An ‚rauftsagten Staaten keinen zu großen Eifer, ſich 
tum 1 rags zu entledigen. Aus den Einzelnheiten der Ab⸗ 
ir Sat ergiebt ſich, daß die bierzu deſtanirten beiden Staa⸗ 
* Sadjen und Hannover, ſich auf Nichts einlaſſen wollen, 
8 nicht von dem Bunde Sicherheit wegen der entſtehenden 

often gegeben wird, und in Hannover ſcheint man auch dar⸗ 
.... TTT 


8 Stadt⸗Theater. 
Es giebt 


ihre Copien im Weſentlichen die Wirkung des Originals ver⸗ 
gegenwärtigen, die 
fnmponiren anfangen, regelmäßig Fiasco machen. Theilweiſe 
ihnen fie ſich, ohne es zu ahnen, an fremde Muſter an; was 


nach. Birch Pfeiffer ihren Bearbeitungen von Romanen weit 


hübsches Talent des Copirens, wenngleich ſie in ihrer Wir⸗ 


u 
faflerin ſehr lebendig die Situation aus dem Scribeſchen 
feen N Und ſchon dieſe Verwandtſchaft 
während di hen Stücke verhängnißvoll. Man hat fort- 
ſieht, mit 
die feinen, zierlichen und Pra 
„Günſtlingen“ kann man 
ne Reihe höchft wirkſamer 


— „ſchönen Augen“ willen lieben lönnen — alle 
Enelkeit, 


— — der Kaiſerin erweckt und geben eine glänzende 


ne die Milde und Großmuth ſelbſt fein muß, 


Lede un Ende zu führen? Dabei iſt hier eine 


reer 


Rheinprovinz, zumal in Köln ſelbſt, ſehr lebhaft empfunden 


haltung eines Miniſter⸗Conſeils gegeben war, hält man es 


deraufnahme der 
ſervative Partei nach Kräften das Ihrige gethan. Mit einer 


Die Bemühungen Eng- 


„Wir haben Grund anzunehmen, daß man in 
Erfolg auch das frangdiliche Cabinet zu 


ze x 


f zu beſtehen, daß Preußen ſich gleichzeitig marſch⸗ 


| au 
| bereit mache.“ 


In Wien herrſcht noch große Unentſchiedenheit in Bezug | 
auf die polniſche Frage. Man mag nicht vorwärts und kann 
nicht rückwärts. Es werden die verſchiedenſten Vorſchläge 
ventilirt und noch iſt keiner angenommen. Die aufs Neue 
angeregte Congreßidee hat wenig Chancen, mebr dagegen der 
Vorſchlag: ein Ultimatum der drei Mächte nach Petersburg 
zu ſenden und die rückhaltsloſe Annahme der ſechs Punkte zu 
verlangen. Sollte Rüßland der Forderung nicht nachkom⸗ 
men, ſo würden die Geſandten abberufen. Man glaubt, daß 
dieſe Combination wenigſtens nicht unmittelbar zum Kriege 
führen würde. : 

Die „Ind. belge“ läßt ſich aus Petersburg melden: 
„Die Polen hätten, nachdem ihre Hoffnungen auf die Weſt⸗ 
mächte immer mehr Ihwanden, der Türkei ein Offenſiv⸗ und 
Defenſiv⸗Bündnitz angetragen, um dem Reiche des Sultans 
alle die Theile, welche im Laufe der verſchiedenen Kriege an 
Rußland verloren gegangen, wieder zu erobern. Wenn dies 
Anerbieten auch noch nicht definitiv angenommen, fo beweife 
Rußland doch durch verſchiedene militairiſche Vorkehrungen, 
daß es vor ſolchem Bündniß Furcht habe. Kertſch ſoll näm⸗ 
lich, zum Waffenplatz erſten Ranges erhoben, den Eingang 
zum Aſow'ſchen Meer decken. General Tottleben iſt bereits 
nach der Krim abgereiſt, um die Plane feiner Regierung aus⸗ 
2 Die „N. A. Z.“ legt dieſen Nachrichten Bedeu⸗ 
ung bei. 

Aus Turin wird der „K. Z.“ von unterrichteter Seite 
geſchrieben: „Unſere Diplomatie hat einen ſehr handgreif⸗ 
lichen Beweis, daß Frankreich in der polniſchen Frage noch 
lange nicht ſein letztes Wort geſagt hat. Bekanntlich hatte 
der Kaiſer Napoleon im erſten Unwillen über die letzten ruſſi⸗ 
ſchen Antworten ſofort au den Degen gegriffen, und da es 
mit England und Oeſterreich nicht gehen wollte, au einen au⸗ 
deren unmittelbaren kriegeriſchen Ausweg gedacht. Die Wle⸗ 
Allianz mit Italien lag fehr nahe. Di 
neue Combination ſollte in einer Allianz Frankreichs mit 
Italien, der Türkei und den Donau⸗Fürſtenthümern beſtehen, 
zu welcher dann im Norden die mit Schweden und Dä⸗ 
0 men wäre. Außes Italien war auch bereits die 
eventuel ſich vorbereitenden neuen Dinge auf 

m gemacht worden. Hier in Turin ſtieß die franzöſi⸗ 
n nun 3 auf e 1 — 
ie alte, in der t der Verhältniſſe li daß die ita⸗ 
lieniſche . ache e Aeg den 
Befig von Rom beanſpruchen müßte, an welchen ſich dann 
begreifliher Weiſe der von Venedig geknüpft haben würde, 
und auf die zwiſchen Italien und Rußland ſchwebenden Un⸗ 
terhandlungen über einen Handelsvertrag. Vor Kurzem iſt 


nun auch Ritter Nigra vorübergehend hier angekommen. Nach 


einer Conferenz mit dem Könige hat er beſtätigen lönnen, daß 
ſein Hof, da Frankreich an eine Wiederaufnahme der italieni⸗ 
ſchen Frage für den Augenblick nicht denke und, da Oeſter⸗ 
reich ſich mit Rußland coalifiren würde, eruſtlich nicht denken 
kann, keine Luft hat, Frankreich bei einer Action gegen Ruß⸗ 
land zu unterſlützen. Ritter Nigra iſt daher mit für Frankreich 
wenig erfreulichen Nachrichten von hier abgereiſt. Da die Türkei 
— ———— — h — ns nn 


te reit ſind“ 


4 Wochen G-füngniß verurtheilt iſt, beſtätigt. — 


gleichfalls keine Luſt hat, ohne die Betheiligung Englands 
einen Krieg mit Rußland zu wagen, ſo haben dieſe Verhält⸗ 
niſſe auf die Entſchlüſſe Frankreichs, ſich augenblicklich ruhig 
zu verhalten, nicht wenig eingewirkt. Ich glaube, daß man 
in dieſen Mittheilungen den Schlüſſel zu der neueſten Wen⸗ 
dung in der franzöſiſchen Politik finden kann“. 

Die Nachricht unſeres Warſchauer Correſpondenten von 
der Einverleibung faſt des ganzen Gouvernements Auguſtowo 
in Ruſſiſch⸗ Littauen wird jetzt auch von anderer Seite bes 
ſtätigt. Die Thatſache iſt wichtig, weil Rußland damit das 
Congreßkönigreich, wie es nach den Wiener Verträgen beſtehen 
ſoll, einfach beſeitigt. Es iſt unzweifelhaft, daß dieſe That⸗ 
ſache auch auf die diplomatiſche Action der Weſtmächte ein- 
wirken wird. = 


VDeutſchland. 

„ Der Polizeipräſtdent von Berlin, Herr v. Bernuth 
hat nach dem „Publ.“ einen Erlaß an die ihm untergegebenen 
Beamten gerichtet, in welchem es heißt: „Es darf kein Zwei⸗ 
fel darüber herrſchen, daß die Königlichen Beamten in den 
Fragen, welche jetzt uuſer Valerland bewegen, feſt auf Seiten 
der Staatsregierung zu ſtehen und auch bei den Wahlen nut 
in dieſem Sinne ſich zu betheiligen haben. Die mir unter⸗ 
gebene Behörde gehört zu denjenigen, welche vorzugsweiſe bi 
rufen iſt, der ſtaatlichen Autorität Geltung zu verſchaffen 
und will ich keinen Zweifel darüber laſſen, daß vorlommens 
den Falls ich die Mittel anzuwenden entſchloſſen bin, welche 
die Geſetze gegen Beamte an die Hand geben, die ſich durch 
ihr Verhalten der Achtung, des Anſehens oder des Vertrauens 
unwürdig zeigen, welche ihr Beruf erfordert. Ich erwarte 
aber nicht nur dies, daß die Beamten keine regierungsfeind⸗ 
liche Richtung fördern, ſondern auch, daß ſie nach beiten Kräf⸗ 
ten thätig dahin wirken werden, daß die nächſten Wahlen auf 
Männer fallen, welche Se. Maieftät den König und die 
Könie liche Regierung auf ihren Wegen zu unterſtützen be 


*Das Kammergericht in Berlin. St zwel Erkennkniſſe 
des Stabigerichts gegen den Redacteur der Völksz ung, nach 


welchem derſelbe wegen Beleidigung ver Dlinifteriumg and 


Schmähung von Anordnungen der Obrigleit zu zuſammen 


dacteur des Kladderadatſch iſt wegen Beleidigung des J 5 
niſteriums vom Kammergericht zu 50 Thlr. Geldbuße verur⸗ 
theilt. In erſter Inſtanz war er freigeſprochen. 
„Die Redaction der Rigaſchen ag, auf deren 
theilung bekanntlich vor Kurzem die Nor b. üg. Ztg.“ 
berufen hat, fchickt der Volkszejtung jetzt zwei Artikel zu, in 
denen ſie ſich dagegen aufs entſchiedenſte verwahrt, die Ge⸗ 
ſinnung der Nordd. Allg. Ztg. zu theilen. Die Volkszeitung 
erklärt, die Artikel nicht wiebergeben zu können. 

* In Brandenburg find wieder cufgeſtellt: Gerichts 
rath Parriſtus, Ober⸗Regierungsrath v. Diederichs und Ger 
neral Stavenhagen. 8 er, 

Stolp, 12. October. (Oſtſ. Z.) Den zur Förderung des 
Baues der Cöslin⸗Stelp⸗Danziger Eiſenbehn ernannten De⸗ 
putirten der Kreiſe Stolp, Schlawe, Bütow und Lauenburg 


rin ihre ſonſtigen Leiſtungen der Art übertrifft. (3. B. die 
Fürſtin Daſchkoff warnt die Prinzeſſia Agraffine vor den Ge⸗ 
fahren, die ihrem Herzen drohen. Die Prinzeſſin ruft: „Was 
fällt Ihnen ein!“ worauf die Fürſtin erwidern muß: „Was 
mir einfällt? daß Du 18 Jahre“ u. ſ. w. — Spricht fe 
ein halbwegs gebildeter Menſch, geſchweige denn eine Für⸗ 
ſtin? Dann iſt es freilich kein Wunder, wenn die Kaiſerin, 
als ſie am Kartentiſch gewinnt, den feinen Geſchmack hat, 
„an ein bekanntes Sprichwort“ zu erinnern.) 

Das Stück wurde geſtern vortrefflich geſpielt; man denke 
ſich aber einmal daſſelbe mit weniger Talent und künſtleri⸗ 
ſchem Geſchick, dagegen mit etwas zu ſtark aufgetragenem 
Pathos dargeſtellt, und der höchſte Eruſt verwandelt ſich for 
fort in das Grotesk, komiſche. Die vielfache Erwähnung des 
Grabes, an welchem das verhängnisvolle Rendez⸗vous ſtatt⸗ 
findet, erinnerte uns geſtern unwillkürlich an die ähnliche 
Rolle, die Ninus' Grab in dem Zwiſchenſpiel des „Sommer⸗ 
nachttraumes“ zu ſpielen hat. Hätte Shakespeare nach der 
Frau Birch gelebt, er würde ſicher ihre „Günſtlinge“ ſeinen 
Pyramus und Thisbe vorgezogen haben. 

Die Darſteller erwarben ſich geſtern für ihre einzelnen 
Leiſtungen mit Recht Beifall; dag Stück im Ganzen konnte 
aber nicht ſonderlich erwärmen. Frau Fiſcher ſpielte mit 
Feinheit, Eleganz und Würde, gab in der Katharina die 
wirkliche Kaiferin, Die Effeetſcene im vierten Act war von 
großer Wirkung. Frl. Krüger (Agraffine), Hr. v. Karger 
(Potemkin) und Hr. Varena (Mamanow) ließen gle ich falls 
nichts zu wünſchen übrig; auch Frl. Rottmayer wußte ihr 
Talent in der kleinen Rolle der Jarſcha zur Geltung zu 


1 


bringen. 


Berichtigung. In dem letzten Abſchnitt des geſtri⸗ 
gen Referats bitten wir den Worten: „Im Ganzen wird man 
dies ſehr urgiren dürfen“ ein „nicht“ hinzuzufügen, das ſich 
übrigens als fehlend ſchon aus dem Zuſammenhang der Sätze 
ergiebt. 8 


Die Todtenparade am 18. Hetober 
Nach Leipzigs Siegesfelde, 
Wo einſt man die Freiheitsſchlacht ſchlug, 
Mich jetzt, nach fürs Jahren, 
Ein feltſam Traumbild trug. — 
Nacht war's, und von den Thürmen 
Die zwölfte Stunde erklang, 
Als bald ein fernes Rauſchen 
Zu meinem Ohre drang. 


1863. 


iſt eine Allerhöchſte Antwort auf ihr Geſuch um Förderung 
0 ⁰1:VT —˙ ˙ . . ———————— 


Und näher, immer näher 
Erhob nun das Rauſchen ſich, 
Das faſt dem dumpfen Wirbeln 
Auf vielen Trommeln glich. 
„Da, rings aus ihren Gräbern 
Die Trommler kamen hervor, 
Und ſchlugen die Preußen-Reveille 
Laut ſchallend im vollen Chor. 
Mit ihren Knochenarmen 
Die Schlägel rührten ſie, 
Und machten dann die Runde 
Im Felde, bald dort, bald hie. 
Die todten Preußen alle, 
Aus jener großen Zeit, 
Die einſt man hier gebettet, 
Erwachten weit und breit. 
Sie ſtiegen aus der Erde, 
Die ſie ſo lange gedeckt; 
Es hatte die alten Schläfer 
Der Trommelruf erweckt. 
Von allen Waffen kamen 
Geordnet ſie heran 
Und ſtellten ſich in Reihen, 
Geſchloſſen Mann an Mann. — 
Drauf, zu derſelben Stande, 
Kam aus dem fernen Grab 
Herbei, auf Roßſteletten, 
Der Feldherr mit ſeinem Stab. 
Und als er längs den Reihen 
Ritt mit dem Gefolge einher, 
Da ſchwang man die alten Fahnen 
Und N das Kin 
ann, vor der Fraonte halt 
Beſchaut er jedes Glied, Fans 
Als ihm, mit klingendem 
Das Heer vorüber zieht. 
Die Generale ſchloſſen 
—— hr den Kreis, 
er Feldherr ſagte dem Ei 
Parol und Loſung leis. 2 
Still ging ſie von Einem zum Andern, 
Laut tönt ſie durch alle Zeit! Er 
Freiheit!“ hieß die Parole, 5 
Die Loſung „Einigteiti“ — 9 
Das iſt die Todtenparade 
Auf Leipzigs Siegesfeld, 
Die Nachts, zur Jubelfeier, 
Der Marſchall „Vorwärts“ Balz 


Spiele, 


. K . 


Laubguirlandeu geſchmückt find, 


Bewegung ſetzte. 


dieſer Angelegenheit dabin ertheilt worden, daß die von des 
Könige Maleſtät gemachte Zuſicherung in Betreff des Baues 
dieſer Bahn mißverſtanden ſei, wenn man darin außer der 
Erllärung der Geneigtbeit zu baldmöglichſter Weiterführung 
der hinterpommerſchen Eiſenbahn das Verſprechen gefunden 
babe, daß dieſer Bau den Vorzug vor allen anderen auf 
Staatskoflen auszuführenden Eiſenbahrprolecten haben ſolle. 

Köln, 15. October. Das geſtern und heute früh durch 
das feierliche Geläute aller Glocken und durch Böllerſalven 
angekündigte und vor wenig Stunden begonnene Dombau⸗ 
feſt, mit welchem die glückliche Vollendung des Kirchenſchif⸗ 


fes unſeres weltberühmten Domes gefeiert werden ſoll und 


Kölns mehrfach mit Flaggen und 
‚it bis zu dem Augenblicke, 
in welchem wir dieſen Bericht niederſchreiben, in großartige 
ſter und würdigſter Weile, und vom anzenehmſten Wetter 
begünftigt, verlaufen. Zunächſt haben wir zu bemerken, daß 
die Theilnahme an dem Feſte ungemeia groß iſt. Wie von 
nah und fern auswärtige Dembaufreunde und Schauluſtige 
zahlreich berbeigeſtrömt, fo hat euch vor Allem die Einwoß⸗ 


für welches die Straßen 


nerſchaft Kölns ihre Freude an dem jetzt erreichten Ziele des 


Dombaues kund gegeben. 

Die Vereinsgenoſſen, erkennbar on einem Palmzweige, 
den ſie im Knopfloch an der linken Seite trugen, verſammel⸗ 
ten ſich von beute Vormittags 8 Uhr ab auf dem Neumarkte, 
wo ber Feſtzug geordnet werden ſollte. Gegen 9 Uhr begab 


ſich der Vorſtand des Central⸗Dombauvereins mit dem Ver⸗ 
einsbanner und einem Muſikcorps vom Rathhaus nach dem 


bezeichneten Sammelplatze, wo ſich bald darauf der Zug in 
J Während dies geſchah, verſammelten ſich 
die zu dem Feſte geladenen Ehrengäſte und viele Not ble un⸗ 
ſerer Stadt und der Rheinprovinz auf dem für ſie beſtimm⸗ 
ten Raume vor dem Weſtportale des Domes, an deſſen Zu⸗ 
gang eine Ehrenpforte errichtet war, in deren Seitenhallen 
ſich einerſeits der Kölner Männergeſangverein und an⸗ 
dererſeits ein Orcheſter aufſtellte. Unter den zur Theil⸗ 
nahme an dem Feſte hier weilenden hochgeſtellten Perſonen 
befinden ſich: der Eultusminifter, Ober- Präsident v. Pommer⸗ 
Eiche, der commandirende General, General - Lieutenant von 
Bonin; ferner, als Vertreter des Herrn Handels miniſters, 
der Directer im Handels miniſtertum Ueaclean, Unter- Staats» 
Secretair Lehnert, Geh. Ober- Baurath Stüler, der Rector 


der Univerſität zu Bonn, viele ſonſtige hohe Beamte und 


Officiere und außer dieſen auch die Palaſt⸗Dame Ihrer Maj. 
der Königin, Frau Gräfin v. Hacke, die ſich im Auftrage 
Ihrer Mal. hierher begeben hatte, ſowohl um Allerhöchſider⸗ 
elben über das Feſt zu berichten, als insbeſondere auch das 


Bedauern Ihrer Maj. der Königin auszudrücken, daß Aller⸗ 
höͤchſtdieſelbe verhindert geweſen ſei, dem Dombaufeſte bei⸗ 


zuwohnen. 


5 Der Feſtzug ſetzte ſich bald nach 9 Uhr in Bewegung. 


Er ging vom Neumarkte aus nach dem Weſtportal des Domes. 
Der Zug wurde eröffnet durch ein Muſikcorps. Dieſem folg⸗ 
ten zunächſt die Dombauhütte mit ihren Fahnen und Em⸗ 
blemen und die Sänger der Domſchule; dann das große Ban⸗ 


ner des Central⸗Dombaupereins, ein zweites Muſikcorps und 


ud des Vereins, bei deſſen Er⸗ 
ten Ehrenpforte der Kölner 
dieſen Zweck gedi 

ſtim Auf den 


2 


um ittelbar doranj der Vorſta 
Heinen a der ob ä 


biefigen Janungen und religiöfen Congregationen, ebenfalls 
mit ihren Fahnen und Abzeichen verſehen, bildeten den Schluß 
des Zuges, der nahezu eine volle Stunde brauchte, bevor 
feine legte Abtheilung durch das mit Laubwerk gezierte Weſt⸗ 


portal, ürer welchem auf einem Medaillon die Worte: „Ein 


kracht, Ausdauer“ zu leſen waren, in den Dom gelangte. 
Nachdem dies geſchehen, begann das von Sr. Eminenz dem 
Herin Cardinal und Erzbiſchof celebrirte feierliche Pontifical- 
Hochamt, an deſſen Schluſſe das Tedeum angeſtimmt wurde. 

Nach Beendigung des Gottes dienſtes wurde in der 
Sacriſtei die zum ewigen Gedächtniß der ws und zur Auf⸗ 
bewahrung im Schlußſteine des Tranſept⸗Gewölbes beftimmte 
Urkunde vollzogen. 

England. 

— Richard Thornton, der junge vielverſprechende Geologe, 


iſt, wie Dr. Livingſtone dem Präſidenten der geographiſchen Geſell⸗ 
ſchaft, Sir Murchiſon, anzeigt, in der Nähe der urchiſon⸗Cataracte 


am Shire den Anſtrengungen der Reiſen und dem Klima erlegen. 


Thornton hat als Theilnehmer an der Livingſtone'ſchen Expedition 
die Ufer des Zambeſt unterſucht und Karten, mit geologiſchen Bes 
obachtungen und Sectionen versehen, aufgenommen; verließ dann 
Livingſtone, um nach Zanzibar zu reiſen. Mit Baron C. v. d. Decken 
reiſte er darauf landeinwärts und beſtieg die Abhänge des ſchnee⸗ 
bedeckten Kilimanjara. Darauf kehrte er zu Livingſtone an den Zam⸗ 
beft zurück und beabſichtigte eben in Kurzem die Reiſe in die Hei⸗ 
math anzutreten, als er der Dyſenterie und dem Fieber zum Opfer fiel. 
i Frankreich. 

Paris, 14. Oct. (K. Z.) Der Keiſer iſt feit geftern 
früh, wo er zuerſt in Paris die Todesnachricht aus Nantes 
erhielt, völlig unnöſtlich. Louis Napoleon, bekanntlich voll 
der unverbrüchlichſten Anbä ' glichkeit und liebens wurdigſten 
Herzene güte gegen feine perſönlichen Freunde, hat den ur⸗ 
plöslichen Ted des Herrn Billault (eine Stunde vorher 
ſchrieb er noch) heiß und lange beweint. Die Thränen ſiad 

ewiß gerechtfertigt, denn wohl ſelten hat ein Monarch in 

inem Manne fo viel, wie Louis Napoleon in Hrn. Dil 
lauft, verloren. Kein Menſch iſt im allgemeinen Sinne, ge⸗ 
wiſſe Perſönlichkeiten aber ſind in gewiſſen Lagen unerſetz⸗ 
lich. So mit dem verewigten Staatemiaiſter. Das napoleo- 
niſche Syſtem hat es weder 
Größen des Louis Philippeſchen Parlamentarismus in feir 


nen Kreis zu ziehen; ſie wollten ſich nicht abſorbiren laſſen 
und lonuten nicht durch See er were , 
, N o glänzender. Was in Frank- 
reich feit 1652 nicht ſchwieg, wurde Sn Schweigen A 
4 ſaſſunge- Re- 
gimentes, welche der neuen Dynaſtie ſich anſchloſſen, hatte 
Billault eine einigermaßen prägnante Vergangen⸗ 

heit, während er in ſeinen neuen Stellungen eine im Ber⸗ 
gleiche zu feinen früheren Leiſtungen überraſchende Fähigkeit 
5 den Was L. Napoleen gewonnen durch dieſe 
Auferweckung der öffentlichen Debatte, wo ſein Organ den 


der Schatten machte ſie um 
Von all den berühmten Ueberbleibſeln des Ver 


nur Hr. 


an den Tag legte. 


r 
* 


| Vorrang unbeſtreitbar zu behaupten wußte, iſt nur dem be⸗ | 
| 


verſtanden noch vermocht, die 


Fr 


u 


allgemeinen Beifall und wurde eine gemiſchte Commiſſion 
ernannt, die demnächſt Vorſchläge einreichen ſoll. 

* Die dem „Neuen Elb. Anz.“ ertheilte dritte Verwar⸗ 
nung lautet: „Der Neue Elbinger Anzeiger enthält in Nr. 
2080 unter den „Elbinger Nachrichten“ ein Referat über einen 
Vortrag, welchen der Dr. Jacobi im Bürgerverein gehalten 
haben ſoll. In dieſem Referate werden die von den Behör⸗ 
den in Bezug auf die Wahlen getroffenen Anordnungen durch 
offene wie verſteckte Schmähungen und Verhöhnungen dem 
Haſſe ausgeſetzt. Auf Grund der 88 1 und 3 der Verord⸗ 

nung vom 1 Juni d. J. ertheile ich Innen daher hiermit eine 
Verwarnung. Danzig, den 12. October. Der Retzierungs⸗ 
Präſident. v. Brittwig", 

* Dem Hauptſteueramis⸗Rendanten, Rechnungsrath Domke 
zu Pr.⸗Stargardt if der Rothe Adler⸗Orden verliehen worden. — 
Der Kreisgerichts + Director Zweigert in Stolp iſt zum erſten 
Director des Stadtgerichts zu Königsberg mit dem Amtscharakter 
als Stadtgerichts⸗Präſident ernannt. — Der bisherige Pfarrer und 
Lic. der Theol. Zucht zu Vands burg iſt zum Director des ka⸗ 
tholiſchen Schullehrer⸗Seminars zu Graudenz ernannt. 

-C- Graudenz, 16. October. Morgen Nachmittage 
findet hier in ſämmtlichen Urwäßlerbezirken eine und zwar 
die einzige Vorwahl ſtatt. Als Candidaten find nun definitiv 
der bisherige Abgeordnete Herr Römer Schönwalde 
und Herr v. Hennig ⸗Plonchott aufgestellt, und da dies jeden 
falls in Uebereinſtimmung mit dem Roſenberger Kreiſe ge⸗ 
ſchehen if, fo iſt die Wahl dieſer Beiden unzweifelhaft. 
— Geſtern beging der Kaufmann Joh. Friedr. Martens 
fein 50lähriges Bürger⸗Jubiläum. Nachdem Abends vorher 
die Liedertafel dem Jubilar ein ſolennes Ständchen gebracht 
batte, erfolgten im Laufe des geſtrigen Vormittags die Gra⸗ 
tulationen der ſtädtiſchen Behörden, der Kaufmannſchaft und 
ſouſtiger Freunde und Verehrer des Gefeierten, an welche ſich 
ein Diner im „Schwarzen Adler“ auſchloß, welches aus ca, 
80 Gedecken beſtand. 

— Die „Kreuzztg.“ meldet: „In der Provinz Preußen 
bat man an mehreren Orten auch den Miniſterpräſtdenten 
v. Bismarck als Candidaten für das Abgeordnetenhaus 
aufgeſtellt. Wenn ein liberales Blatt aus Graudenz berichtet, 
man habe dieſe Candidatur dort wieder aufgegeben, jo hat 
das darin ſeinen Grund, daß Hr. v. Bismarck Mitglied des 
Herrenhauſes iſt und alſo überhaupt nicht in das Abgeordne⸗ 
teuhaus gewählt werden kann. 

Bromberg, 16. October. Heute Mittag wurde in 
der hieſigen Fiſcherſchen Druckerei eine von einer Amahl 
Liberalen erlaſſene Anſprache an die Wähler Seitens der 
Polizei mit Beſchlag belegt. Herr Fiſcher hatte während des 
Druckens das Pflichtexemplar der Auſprache dem Vorſtande 
der hieſigen Polizei (in Stellvertretung des nach Leipzig zur 
Feier gereiften Ober⸗Bürgermeiſters v. Foller Stadtrath 
Noethling) vorlegen laſſen, der daſſelbe der Rzl. Staats⸗ 
anwaltſchaft übermittelte, welche alsdann die Beſchlagnahme 
ſofort verfügte. Unter Anderm ſoll die Anſprache auch eine 
Kritik der kürzlich von dem Herrn Regierungs⸗Präſtdenten 
Freiherrn v. Schleinitz in dem hieſigen Patristiſchen Vereine 
gehaltenen Rede enthalten. 5 

Aus Schubin wird mitgetheilt, daß der frühere Ab⸗ 
ordnete Herr Kreisgerichts⸗ Director Gottſchewel! ſich 
ereit erklärt habe, die Wiederwahl anzunehmen. . 
Oneſen, 15. October. Der Erzbiſchof v. Pray tuski 
at dieſer Tage aus der Wahlen ein Rurdigpreiben * 


= Der Seer veröffentlicht beute den geflen Deret® ken anf Ten Pannfäeiten von d. November 16.1" dene 
i i F „ . verwie-⸗ 
erwähnten Miniſterialerlaß vom 15. d., wonach die „Wahl fen iR. Dort heißt es u. A.; „Es zien 0 en 


vorſteher, ſobald die Wahlverhendlung einer Abtheilung ge } a uch * 1 
eee ; dauernde Erinnerung und herzliche Anhänglichkeit an die ale 
ſchloſſen iſt, die Mitglieder derſelben zum Abtreten zu veran. ten Ueberreſte unſerer Nationalität zu bewahren. Durch Got⸗ 


laſſen haben“ 0 
* gi f 1 „tes Barmherzigkeit auf den Stuhl des heil. Adalbert geſegt, 
aue n e e e . ſtaliſtaben; um den ſich unſere Nation von jeher in entſcheidenden Nu⸗ 
Sämmtliche Schulen, nachdem ſie durch die Stadt gezogen, genbliden ſchaarte. eg Air ee unterlaſſen Sud) 
verſammeln ſich Nachmittags 2 Uhr am Anfang der Alle und ben Pix if ori ei a — ‚iR * f di. 
zieben von dort nach Jeſchtenthal. Auf der Wieſe alsdann rade un 5 en Ueberlieferungen zu verthelde⸗ 
Geſang, Feſtrede des Herrn Director Löſchin, Geſang, 9 ‚It Euch doch durch internationale Verpflichtungen und 
Spiele weit Is / feierliche Königliche 9 in dieſer Beziehung lede 
* Der Landrath v. Brauchitſch hatte heute einen Theil | reibeit Für Kara am 15. Balder ned. . 
der Schulzen vorgeladen und ihnen eröffnet, daß es ihre f Fe Bet 5 tlich i ctober, wird ber „Bromb. Ztg. 
Wi eve Runen tung in | Ka ga 1 
\ r * = * 
des Hen ne We 1 Re tesdienſt zur Erinnerung an die Schlacht bei Leipzig gefeiert 
wonnen. Drei Bierteifnefe gebören Handwerkern. werde. Sicherem Vernebmen nach hat ſowohl das biefige 
wie das Poſener erzbiſchöfliche General-⸗Conſiſtorium die Feier 


* i ent der alten „Elb. Anz.“ be⸗ f 8 i 
site in Der leger A. db Biel ber die epte Sehlde hene. | Dieled Fetgotte@bienfted ür beide Diöcefen asgelehnt. __ 
*[Berichtigung.] Ja der Mittheilung üer die in 


Verſammlung. Er hat gegen „2000 Männer“ dort geſehen. Ueber 1 
die Rede des Herrn Wantrup ſagt er: rs Wantrup hielt die | der legten Sitzung des Nelteften-Collegii in die Corporation 
Anfprache, diesmal nicht eine Rede im gebriuplihen Sinne, ſon. aufgenommenen Kaufleute (No. 2099) iſt zu leſen ſtatt Bahmer: 
dern ein wahrhaft e Erguß. Er hatte die Gegner abzu⸗ Feledrich Carl Eduard Krahmer. 

Briefkaſten. 


fertigen, und er fertigte ſie ab, wie ſie nie zuvor abgefertigt ſind. 

Der von mir neulich Erwähnte iſt nicht mehr; wenn Wahrheit > * 
H. F. Das Flugblatt, welches Sie meinen, ift uns nicht 

bekannt. Wollen Sie uns nicht ein Exemplar zuſchicken ? £ 


t 
und Witz zermalmen können, fo if der kleine Mann Brei. — 
Hörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Der rauſchendſte Jubel begleitete die ganze Rede, und die ſchlagen 
den Bruchſtücke hörte man ſpäter auf der Promenade wiederholen 
Berlin, 17. October 1863. Aufgegeben 2 Uhr 5 Min. 
Augetommen in Danzig 3 Uhr 15 Min. 
Letzt. Cr. 


| greiflich, der die Pariſer Vorliebe für Tribunen und Eelat 
aus Erfahrung kennen gelernt: ein jedes Bravo für Herrn 
Billault war ein Vive I Empereur für den Monarchen. 
Wer des Staatsminiſters Nach folgerſchaft auzutreten die Auf⸗ 
gabe und den Muth haben wird, iſt zur Stunde noch ganz 
unbekannt. Vergebens ſchaut man in dem Kreiſe der gegen. 
wärtigen Diener des Kaiſerreiches nach einem ſolchen Manne 
ſich um. Deshalb iſt der Tod des Herrn Billault am Vor⸗ 
abende des Zuſammentritts der eppoſitionsſtarken Kammer 
ein Ereigniß von der größten politiſchen Trazweite. Der be⸗ 
redte Staatsmann L. Napoleons iſt geſtorben und die Kriti⸗ 
ken der Herren Favre, Thiers und Simon werden dem fran⸗ 
zöſiſchen Volke Her vors Auge treten. Jadeſſen iſt es wahr⸗ 
lich ein ſcharfes, ſchlimmes Kriterium für dos herrſchende 
Syſtem, auch nicht einmal Einen Staatsmann erzeugt oder 
gewonnen zu haben, der die Virtuoſen⸗Rolle des noch aus 
vergangener Zeit ſtammenden Hrn. Billault mit Erfolg über⸗ 
nehmen könne 5: 

— Die Subfeription für die beſchäf igungsloſen Baum⸗ 
woll- Arbeiter in Frantreich bat bis jegt, wie der „Moniteur“ 
heute anzeigt, 600,064 Frs. 58 Cts. eingebracht. 


It alten. 

Turin, 13. October. Der Empfong des neuen briti⸗ 
ſchen Geſandten Seitens des Königs Victor Emanuel ift ein 
fehr herzlicher geweſen. Die Regierung ift durch Earl Ruſſell 
und Lord Balmerfton in Kenntniß geſetzt worden, daß Eng⸗ 
land ſeine Sympathien für Italien nicht geändert habe. — 
Die Beſtimmungen des Handelsvertrazes mit Rußland wer⸗ 
den als ſehr vortheilhaft bezeichnet, und letzteres hat ſich in 
manchen Punkten liberaler bewieſen, als Frankreich.. 

— General Birio veranſchlagt in einem von den Mailänder 
Blättern veröffentlichten Briefe die Stärke der bewaffneten Macht 
Itallens in folgender Weiſe: 180,000 Mann Jufanterie, 20,000 
Mann Berfaglieri, 16,000 Pferde, 17,000 Mann Artillerie mit 90 
Batterien, 4000 Mann Genietruppen, 3000 vom Train, 2000 Mann 
der Militair⸗Verwaltung und 16,000 ausgezeichnete Carabinieri be⸗ 
ie ſich daten une unter Waffen und können, nach der beſtehen⸗ 

en Organiſation, im Kriegsfalle erhöht werden auf 274,000 Daun 
Infanterie, 30,00) Mann Berſaglieri, 24,000 Mann Cavallerie, 
30,00 Mann Artillerie, 6600 Mann vom Genie, Train 10,000, 
Militair⸗Verwaltung 4000, Carabinieri 18,000. Dazu kämen dann 
noch 210,000 Mann zweiter Klaſſe und ohne Zweifel 150,000 Mann 
mobiler Nationalgarden und Freiwillige. 

Nußlaud und Polen. 

— Vom 14. October wird der „Schleſ. Z.“ aus War⸗ 
ſchan geſchrieben, daß das dem Bahnhof gegenüberliegende 
Ctabliſſement der Kunſtgärtuer Gebrüder Hofer (unferes 
Wiſſens öſterreichiſcher Staatsan gehöriger) vom Militär be⸗ 
ſetzt worden iſt, weil aus dem Garten auf eine vorübergehende 
Pat, ouille geſchoſſen worden ſei. 


Danzig, den 17. October. 

Die Freunde und Correſpondenten unſerer Zei⸗ 
tung erſuchen wir, uns von dem Ausfall der am 
20ſten dieſes ftattfindenden Wahlmänner⸗Wahlen ſo ſchleunit 
als wöglich — wenn anzänglich durch Telegramme — in 
Kenntuiß zu ſetzen. i 


* Nach fo eben eing 


73 


2 


und von Mund zu Mund gehen. Herr Wantrup iſt einer jener 
ſeltenen, hoch begabten, von dem rechten Enthusiasmus beſeelten 
Helden, wie ſie der König in der nächſten Kammer brauch t. Der 


eine Mann in Weftpteußen würde die ganze Spreu der Liberalen t. Crs 
aufwiegen. Er wird wohl in Danzig aufgeſtellt werden, aber daß | Roggen ohne Kaufluſt, Br Rentenbr. 98 982 
er hier nicht gewählt wird, dafür hat die Wahlkamorra geſorgt.“ Deo ix 30 | 36% 34% Weſtpr. Pfodr. 6 Bf 

Hr. Preriger Röckner hielt vorgeſtern im Gewerbe⸗ Orctober⸗Rovbr. 36% 366 f do. do. 96 — 
hauſe einen Vortrag zur Erinnerung an die Tage der Leip⸗ Frühjahr . 87 38 [Danziger Privatbkt. — 100 
liger Schlacht. Redner gab eine kurze Ueberſicht der Ereig⸗ Spiritus October 158 175 Oüpr. Pfandbriefe 87 | 874 
niſſe jener Zeit und entwickelte ene die nationale Stangſchupſcheine 905 9 end a 7 78 
Lr eig f welihe, hu de wel dee e 1818 Iüal 44% 56er. Anleihe 1014 1615 usf. Banknoten. 94 | 94% 


Er wies ferner nach, daß die Sicherheit eines Staates nicht 
ſowohl in der Größe der Heeres macht, als in der Einigkeit, 
Geſetlichkeit, der Bildung und Baterlandsliebe der Bürger 
liege. Der Vortrag erntete reichlichen Beifall. 
Für die Schulen des hieſigen Gewerbevereins, deren Unter⸗ 
richt am 20. October wieder beginnt, iſt nun auch ein mathemati⸗ 
ſcher Curſus eingerichtet worden, zum Verſtändniß und zur Anwen⸗ 
dung arithmetiſcher Formeln und geometriſcher Conſtructionen, be⸗ 
ſonders für Banhandwerker. 

* Die bieſigen Turner werden morgen Nachmittag um 
2 Uhr von Neugarten aus im geordneten Zuge mit Fahnen 
über Pietkendorf und Müggau nach dem mit Kränzen ge⸗ 
ſchmückten Denkmal im Eichenwäldchen bei Schönfeld ziehen, 
woſeloſt zur Feier des Tages eine Gedächtnißrede gehalten 
wird, welcher patriotiſche Lieder folgen. Hierauf ſollen auf 
dem gegenüberliegenden „Koſakenberge“ Freudenfeuer ange 
zündet und daſelbſt ein paar Standen im Bivouac zuge 
bracht werden. 

In der letzten Sitzung der Maler- und Ladirer-Ins 
nung wurde der Antrag geſtellt, einen Conſum⸗Verein nach 
Schulze⸗Delitzſch ſchem Prinzip zu gründen, der den Zweck ha⸗ 
ben ſoll, ein Lager des beſten Leinbts zur Dispoſition der 
Vereinsmitglieder zu halten, um den Arbeitsgebern dauer» 
hafte und ſolide Arbeit liefern zu lönnen. Der Antrag fand 


5% 59er. Pr.⸗Anl. 105% [106 [Wechſelc. London 6. 191 — 

Hamburg, 16. October. Getretdemarkt uwaverän. 
dert und flau. — Oel ruhiger, loco 27%, Mai 26%. — 
Kaffee markt unverändert und ziemlich ruhig. — Zucker ⸗ 
markt bleibt ſehr feſt. — Zink ohne Umfap. 

Amſterdam, 16. October. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen und Roggen bei wenigem Geſchäft zu un ⸗ 
veränderten Preiſen. — Raps Novbr. 68%, April 71. — 
Rüböl November 39%, April 39%- 

London, 16. October. Getretdemarkt. (Schlußbe⸗ 
icht.) Getreide langſam zu Montagepreiſen. — Wetter kühl. 

Nonden, 16. October. Türkiſche Conſols 53. — 
Conſols 93%. 1% Gpauter 48%. Wiritaner 42%. 5 
Nuſſen 9314. Neue Ruſſen 93. Sardinier 88%. — Ham- 
burg 3 Monat 13 % 8½ A — Wien 11 & 45 Kr. 

Der Dampfer „Bavaria“ ift mit 151,040 Dollars an Con⸗ 
tanten von Newyork in Cowes eingetroffen. — 

London, 16. October. Nach dem neueſten Bank- Aus ⸗ 
weis beträgt der Notenumlauf 22,136,550, der Metall- Vor⸗ 
rath 14,570,611 Eſtr. 

Liverpool, 16. October. Baumwolle: 10,000 Ballen 
Umſatz. Markt feſt, Preiſe 1% höher als am vergangenen 
Freitage. Wochenumſat 132,250 Ballen. 


Ur 
2 


1 


Paris, 16. October. 3% Rente 67, 25. Italieniſche 
5% Rente 73, 40. Italieniſche neueſte Anleihe 73,20. 3% 
panier —. 1 2 Spanier 48 ½. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
Eiſenbabn . Aetien 422, 50. Credit mob.⸗Actien 1140, 00. 
Lembr. Eifenkahn-Actien 562, 50. 


anzig, den 16. October. 
up Wochenbericht. Wir haben einen felten ſchönen 
Hat ſeit Wochen warme Witterung bei klarſtem Himmel. 
n England brachte Oſtwind Retzen und ſtarken Nebel, doch 
blieb die Stimmung für Weizen eine ſehr matte. Gleich ent⸗ 
muthigende Berichte gingen von Frankreich und Holland ein, 
ein Wunder, wenn unſer Weizenmarkt gleichen Schritt hält. 
Umgeſetzte 725 Laſt konnten nur zu neuer Ermäßigung des 
Preifes von Z 10—15 Pr Laſt Abſatz finden. Geſtern 
fanden zu den billigern Preiſen feine Weizen mehr Beachtung. 
Alt 1248 bunt ZZ 345, 1288 bunt 2 385, 1318 gutbunt 
2 400; friſch 128, 129, 1308 bunt 2. 366, 370, 134 
gutbunt Z 377%, 1298 hellfarbig 380, 1308 hellbunt 
A 385, 132, 133/48 hochbunt ZZ. 400, 410, 1334 hechbunt 
JE. 415, 135/68 glaſig 425; Alles r 856. — Roggen 
durch größeres Angebot von alter Waare und fehlenden 
chiffsräumen ſtark gedrückt und 10-12 per Laſt billi⸗ 
ger erlaſſen. Auf Lieferung ohne Umſaz. — Alte weiße 
utter Erbſen 7 270-276; friſche 2 300 — 2 318; 
grüne 205. — Friſche Wicken F 240. — Gerſte nur zu 
weſentlich billigeren Preiſen mühſam unterzubringen, kleine 
106, 110, 1148 32, 35 37 . dr Scheffel, große 110, 114, 
1208 35, 38, 42 Au y Scheffel. — Hafer 23 25 H Yar 
Scheffel. — Die dies wöchentliche Spiritus + Zufuhr beſtand 
aus ca. 7—8000 Quart, und fand zu 14, 14½ und 14 ½ 
& d 8000 4 Nehmer. 
Danzig, den 17. October. Bahnpreiſe. N 
Weizen hellbunt, fein und hochbunt 127—128/29—-130/1 
— 132/45 8 nach Qualität und Farbe 60/61 % — 62/63 % 
— 64/66 % — 674/70 Kr; feinſte ſchwere hellglaſige 134 
— 136,78 71½ — 73½ Su, dunkelbunt 125/86 — 
130 31 & von 5557 ½ — 60/8 1% Au Alles r 858 
Zollgewicht 


1 395, 
134 5 


Weichſel zu erupfem 
eichſel zu emp augen, 
122/38 249, gehandelt. 


Roggen unverändert. 
126 74 V 255, 1283 


reiſe 
was gewich 


roth 193 — FR er 115 — 
| E27 | 5 0 0 
leine, friſche 
9 — 23 
ter» 44—46 N Ei 2; iri 

14% & . — Wicken 34—37 Gr — Spiritus am 14. 


K elzen 
bunter 124 — 1258 53 Se, rotber 124 — 1318 52% 


Filbiahr 22 Yu Br., 21 C Od — Erpſen unverändert, 
weiße Koch- 45 — 46 , graue 44—45 , grüne 45 — 
6 e bez. — Bohnen 48 u bez. — Wicken 34 — 38 
a bez. — Leinſaat unverändert matt, feine 112 — 1138 
2— 85 , mittel 108 — 111 60 — 70 ½% Br bez. — 


Guts⸗ Verkauf. 


8 Ein Gut an der Chauſſée, 2 Meilen vom 
ſteden dei, und ebenſoweit vom Abſaporte, bes 
tebend aus 500 Morgen preuß. Maaß, 
mit Ausnahme von 15 Morgen durchweg 
— eizboden in hoher Cultur, das Areal in 

daten ene, Sämmtliche Gebäude neu, zum 
ran Qbeile maſſiv. Inventar: 8 Pferde, 
Küde, 20 8 Ochſen, 6 Stück Jungvieh, 12 


. bei 8 bis 10,000 Thlr Anz. 
uuf 10 Ihre ur ganze Kaufgelderreſt bleibt 


Selbſttaufer gte let eben. 


Th. Kleemann ; | 
Breitgaſſe 20. Danzig, ? 
er halbe Autheil au ? Lottertelbos 


| ift z. Koſtenpreiſe von 7 Thlr. ab 
Abr. uk 6059 in der Exped. der aa 5 


. Spned. der Dany. gig. 
Petroleumchlinder en 
6058 Wilh. Sanio. 
eine in Weichſelmünde No. 71 neu er 


baute Bäckerei bin ich zu verpachten 


Üens, — 0s befindet ſich außer derſelden 


A noch eine Bäderei hierjelbit und kann die 


4 tung ſogleich übernommen werden. — 
042 ihlelmande, d. 16. Octbr. 1863, 


Joh. Woywood. 
4 chte Teltower Rübchen, neue 
ſtrach. Schotenkerne empf. beſtens 


F. E. Gossing, 
eiligegeiſt⸗ u. Kubgaſſen⸗Tcke 47. 


othaer Cervelat⸗ 
ielt u. empfiehlt 


ab, in der 


6029 


deckten 


18 8 
er 
Fast, 


‚Por 
u KAENIIIG 


* 
& bez, Br. u. Go., Mai⸗Juni 12% 


Apollo⸗Saale d 
vier Sinfonie-Soirden 


. Schafe. Iſt mit vollem Einſchnitt ganz ergebenſt ein, mit dem gleichzeitigen Bemerken, daß die Subſcliptions⸗Liſte nebſt dem 
für 32,000 bl j 9 Plane des Saales, ven Ache 


iſt in Folge nothwendig 
eingerichtete Haus Fleiß. 
Graben 15, Ede der Fleiſchergaſſe, wird nach wie vor ſich ein 


befinden, welches eine Auswahl der eleganteſten offenen, wie halb und gauz ver- 
Wagen bietet. Die Solidität der Arbeiten aus meiner 
die Preiſe werden auch in Zukunft der Waare a 


Gr. Br. — Rüböl auf Liefe⸗ 


Timotheum 4264 
vo Er Br. — Leinkuchen 60 — 63 S Jer 


rung 12 ½ RG. Jar 


Er. Br. — Nübkuchen 58 u dr C. Br. — Spiritas. 


Loco gemacht 15 * ohne Faß; loco Verkäufer 15 ½ 
Käufer 14% g ohne Faß; loco Verkäufer 16% . incl. 
aß; 9. October Verkäufer 15 ½ &. ohne Faß; dur Octo⸗ 
er Verläufer 16% Re incl. Faß; % Frühlahr Verkäufer 
16 & incl. Faß % 8000 pt. Tralles. 

Bromberg, 16. Oct. Weizen 125 —1283 boll. (818 25 
n bie 830 24 % Bollg.) 44. 46 &, 128 — 130 8 46—48 
Rg,130—1348 4852 &. Blau- und ſchwarzſpitzige Sor⸗ 
ten 5 bis 8 & billiger. — Roggen 120 —1258 (78 4 17 
v bis 81 U 25 ) 30 — 33 Ag — Gerſte, große 30 
— 32 Rg, kleine 25 — 28 . — Hafer 27 Zu dar 
Scheffel. — Futtererbſen 30 — 32 g. — Kocherbſen 
32 —35 — Winterrübſen 83 . — Winterraps 
85 N — Spiritus 14¼½ Ag r 8000 pt. — Kar⸗ 
toffeln 13 — 15 . d Scheffel je nach Qualität. 
— Butter beſter Qualität 9 % e Pfund. — Eier 92 
Schock 18 Bu 

Stettin, 16. October. (Off. Zig.) An der Börſe. 
Weizen matt, loco ar 85 f gelber 54 — 56 ½ s bez., 
83/85 gelber October 56% Ag bez., Oct.⸗Nov. 56 — 
55%, % Re bez u. Gd., Frühſahr 58,57%, % N. bez. 
u. Gd., Mal⸗Juni 58 ½, 58 , bez. — Roggen matt, pr 
2000 8 loco 36 — 37 ½% g. bez., für feinen neuen bis 38 
& bez.. Oct. 35% i. bez., Oetbr.⸗Novbr. 35%, % g. 
bez., Frühlahr 38 t. Br., 37% A Ge. — Gerſte Märk. 
qr 70 H 34% Re bei. — Hafer ohne Umſatz. — Win⸗ 
terraps 9 1800 4 loco 89 bez. Winterrübſen 
86 ½% I bez. — Rüböl ſtille, loco 12% Rg Br., kurze 
Lieferung 12% . bez., Oct. 12% Rg Br., Oct. «Nov. 
12 &. Br., Nov.» Dec. 11% t Br., April⸗Mai 12 K. 
Br., 11% . Gd. — Spiritus matter, loco ohne Faß 
15%, ½ . bez., kurze Liefereng 15% . bez., Oetbr. 
15¼ . Gd., ½ . Br., Oetbr.⸗Novbr. 14% 3 Br. u. 
Gd., Nov.⸗Dec. 14% bez., Frühl. 14% . Gd. — 
Leinöl loco mit Faß 16 bez., Oct. 15% Ag Br., Oc. 
Novbr. 15 g. Br., April⸗Mai 13% Ag Gd. — Hering, 
Schott. crowa und fullbrand 8%, . tr. bez., auf Lieferung 
Pr October 8% Re tranſ. bez. 

Derlin, 16. October. Wind: NW. Barometer: 28°, 
Thermometer: früh 10° . — Witterung: angenehm. — 
Weizer % 25 Scheffel loco 50 — 61 & nach Qualität, 
fein. weiß. bunten poln. 57% t ab Kahn bez. — Not- 
gen 2000 Pfund loco neuer 40-40% Ag ab Bahn 
bez., neuer 83/848 40 RG ab Kahn bez., neuer poln. 39% 
. do., ſchwimmend im Canal eine Ladung neuer 84/85 4 
40% &. bez., März» April 36% — 36% & bez. u. Br., 
36 ½ Ag Gd., Oct. do., Oet.⸗Nov. 36% — 35% Ag bez., 
Br. u. Gd., Nov.» Dec. 37½ — 37 . bez, Frühlahr 
38½ — 38% — 38 &. bez., Be. u. Gd., Mai⸗Juni 38 
38% 3 bez., Juni⸗Juli 39% — 39 ¼ Ng. bez., Juli⸗Aug. 
40% % bez. — Gerste e 1750 Pfund große 33 — 39 
, uckermärk. 36 % ab Bahn bez., do. kleine do. — 
Safe me 1200 Pfund loco 23 — 25 % nach Qualität, 
warihebr. 23%, m. ab Bahn bez., do. 23 r ab Kahn bez., 
pomm. 23% g. ab Bahn bez., fein. gelb. märk. 24% do., 
Oct. 22 ¼ & bez. u. Gd., Oct. „Nov. 22% & Br., Nov. 
Decbr. do., Früh. 23 25 bez., Mai» Juni 23% 9 bez., 
Juni⸗Juli 23% . Br. — Erdbſen der 25 Scheffel Koch⸗ 
waare 44 — 48 36, Futterwaace 44 — 45 & ab Bahn 
bez. — Winterraps 88 — 90 . — Winterrübſen 


| 
| 


1 86 ae er — wor dl: 1 2 7 3 
2 g 6. r. . * tober 1; — — 
bes. u. 5 70 * 8383 2% 


bez. 


c., Apri 
Ng. Br. — Leinöl 
722 100 Pfund ohne Faß loco 16 ½ Ag — Spiritas 22 
8000 % loco ohne Faß 15% N. bez., Oct. 15% — 15% 
— 15% & bez. u. Br., 15% Ag Gd., Oct. «Nov. 15 — 
14% & bez. u. Gd., 14½% M Br, Nov.» Dec. 14% 14% 
Ag bez., Br. u. Gd., Dec. Jan. 14% — 14% . bez., 
Jau.-Febr. 14% g. bez., April» Mai 15 ½ — 15 ½ &. 
bez., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 15% 15 ½ . bez., Juli-Aug. 
15½ —16 & bez. 
Schiffs⸗Nachrichten. 8 

Abgegangen nach Danzig: Bon Warnemünde, 14. 
Oet.: Primus, Nyſtröm. 

Angekommen von zeer, 
Aldrup; — in Oſtmahera, 9. Oct.: Rheiderland, Bruns; — 
Anna Eliſe, Lukle; — in Blie, 11. Oct.: Nieſſina Schuringa, 
Strobos; — in Gent, 11. Oct.: Macedonian, Horsley; — 
in Aberdeen, 11. Oct.: Harveſt Home, Roß; — in Graves⸗ 
end, 13. Oct.: Severus, — ; — Laura, —; — Provideu⸗ 
tia, —; — in Grange mouth, 10. Det.: Admiral, Schmidt; 
— Emanuel, Wilters; — 1. Oct.: Panope, Dreib; — 


Sinfonie-Soircéen. 


. Gd. Dec. B 


an. 12% 


Wir laden zur Unterzeichnung auf die auch in dieſem Winter im 


es früheren Hotel du Nord 


ſtattfindenden 


Montag, dem 19. October 1863, 


Buch-, Kunſt⸗ und Muſtkalien⸗Handlung von 


A. Weber, 


zur Einzeichnung bereit liegt. 
Subferip 


Das Comité der Sinfonie-Soiréen. 


Block. Denecke, C. R v. Frantzius. R. Kämmerer. 
Dr. Piwko. F. A. Weber, 


Geſchafts⸗ Anzeige. 


Meine feit einer laugen Reihe von Jahren beſtehende Wagenfabrik 


ewordener Vergrößerung in das von mir acquirirte und neu dazu 
ergaſſe 21 verlegt worden. Im bisherigen Lokal, Vorſtädtiſchen Fi 


Magazin für 


12% Be | 
u. Br. 12% 
Mai 12½ — 12 


Danzig: In Leer, 12. Och. : Anno, 


Langgaſſe No. 78, 


tionspreis für einen nummerirten Sitzplatz, Saal oder Balcon, giltig 

für ſämmtliche vier Soiréen, 2 Thlr. 15 Sgr. 5 
Wir erlauben uns unſer Unternehmen dem kunſtſinnigen Publikum zu zahlreichſter 

Betheiligung aufs Angelegentlichſte zu empfehlen. ö 


Wagen 


abrik iſt bekannt und 
ngemeſſen aufs billigſte notirt werden, 
e Jul Hybbeneth 


ann ae eee, 
0... Bleifdiergaffe 21 und, Vorſtadtiſchen Graben 15. 


— 7 — Pe) 


in Middlesbro, 12. Oct.: Apollo, Vanſelow; — in New⸗ BE 
port M., 11. Oct.: Malwine Wendt, Buſch; — Windsbraut, 1 
Schlör; — in Newcaftle, 10. Det.: Ida, Peterſen; — in 
Stockton, 12. Oct.: Apollo, Lührs; — Great Harmouih Rhede, 
11. Oct.: London, Mielordt; — in Landsort, 11. Oct.: 
Hermann, Woller; — in vauroig, b. 8. Oct.. Marie Sophle, 
Esken; — in Altona, 14 Oct.: Magdalena, Willms; — in 
Helvoet, 13. Oct.: Annechina, Smit; — Gentleman, Durow; 
— in Oſtmahorn, 11. Oct.: Sophie, Hanſen; — in Texel, 
13. Oct.: Hinſea, Meder; — Johann, Tiddens; — in St. 
Nazaire, 12. Oct.: Arthur, Lembke. 
Neufabrwaffer, den 16. October. 

Angekommen: N. P. Nielſen, Flaun quer, Pernau; 
F. Wächter, Paul, Celberg; A. Anker, Caſtor, Rönne; 
ſämmtlich mit Ballaſt. — J. Wiebe, Marianne, Hull; 
J. Gronmeyer, Vorwärts, Hull, beide mit Kalkſteine.— 
C. Schramm, Brillant, Liverpool, Salz. — P. Dalema, 
Janne Meyer, Anfterdam, Güter. — R. Owen, Marga⸗ 
reth Owen, Stettin, Gypsſteine. 2 

Geſegelt: E. Grentzenberg, Neptun, Grimsby; H. 
Raſch, Friedrich Wilhelm IV., Dortrecht, beide mit Holz. — 
C. Parlitz, Colberg (S D.), Stettin, Güter. — J. Gallilei, e 
Smyrna (S D.), Hall; O. Peterſen, Neptunus, London; ME 
H. Saſſ, Neptun, London; N. Kreutzfeldt, Sophie, Aalborg 
ſämmtlich mit Getreide. — S. Sörenſen, Iris, von dec 


Rhede. 
Den 17. October. Wind: Weſt. 

Angekommen: G. Dedwith, William Keith, Stettin, 
Gypsſteine. 

Geſegelt: P. Peterſen, Lyna, Miſtley; A. Wolkam⸗ 
mer, Ida, Amſterdam; C. Halmoe, Ebenezer, Norwegen; 
ſämmtlich mit Getreide. — Au kommend: 20 Schiffe. 

Thorn, den 16 Oct. Waſſerſtand: — 1 Fuß 3 Zoll. 
Stromab: L . Schfl 

Aron Aroner, J. Bernſtein, Ulaunow, Danzig, 

L. M. Köhne 53 50 Rg. 
Derſ., J. Eiger, do., do., C. G. Steffens, 7 47 W;. 
C. Mühlrad, B. Brodder, Warka, Danzig, 513 B. h. H., 
1173 B. w. 8, 17/1. Lſt. Faßh. 
Samuel Gelbendorf, P. Halbborn, Karzow, do, 639 B. h. 
H., 1346 B. w. H., 30/1: Lit. Faßh. ya 
Wilh. Banbauer, E. Lauterbach, Przedborz, Bromberg, 8544 
St. w. Schwellen. 
Aron Aroner, P. Aron, Ulanow, Danzig, 1476 B. w. H. 
—ißißß—ß—ßů [ L—U— 


Fon ds haärse. 
Berlin, 16, Oct, 


n 8. B. 8 
Berlin-Ank. K.-A. 15550154 J Staatsanl, 58 1 93%, 981 
Boerlin-Hamburg — 121% Stantssehuldscheine 904 90 

Borlia-Potsd.-Maga.|191 |190 [ Staats-Pr.-Anl. 185,123 122 
Barlin-Stettin Pr.-O Ostpreuss, Pfandbr. s 


— 


Cert. Lit, A. 300 fl. SIE) 8 f Posen ta do 
do. Litt. B. 200 A. 22% ran? do 
Piär, i.8,-R, 1 
Part.-Obi, 500 fl. 
Freiw. Anleihe 
t. - An 
Staatsanl. 56 \ 


do. do. 2 Mon, 
Hamburg kurz 

do, do. 2 Mon, 
Landen R Mog 


20. II. Ser, 955 — Pommersche 34 du. 90 — 

80. III. Ser.] 953 — do. 40, 47 100K 100% 
Oder<ell,Litt, A. u. — | — I Posensche do, 4 sl 

do, Litt, B. — 142 do. do, neue | 963 96; 
Ossterr.-Fra,-Sth, — 11. | Westpr, de, 34% h 
Isk. v. Stgl. 5, Anl.] 88 | — do, 48 965 95 
BRass,-Poln, Sch.-O b.] 771 — Pomm. Reatenbr, 97 98% 


Pr.Bauk-Anth.-S, 


Danziger Privaibank 101 


» 
Er 


86) 
9 
191%!101% 
106%1105% 


he WE ni“ 


een 


142% 14 a 
1414 141% . a 8% Währ. A 
1505 1505 [Petersburg 8 W. 
150 497 [Warschau 90 SR. 8 T. 
3. 1936 Pilar an 10 ART 
Famtiten⸗acheichten. 
Verlobungen: Fil. Anna Habedank mit Herrn Guts⸗ 
beſitzer Albert Heimbs (Tilſit⸗Adlenken); Frl. Jeannette Hey⸗ 
nacher mit Herrn Rudolph Döhlert (Löbau - Kl. Heyde). 
Geburten; Ein Sohn: Herrn Profeſſor Dr. Güter⸗ 
bock (Königsberg). — Eine Tochter: Herrn Prediger A. 
Friedrich (Barendt); Herrn Lieutenant v. Pelchrzim (Waldau); 
Herrn Paul Chales (Hraudenz). 
Todesfälle: Herr Lehrer Carl Knuth (Graudenz); 
Fr. Johanna Heinriette Feller geb. Heider (Jaſterburg). 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert ım Danzig. 


Meteorbologiſche Beobachtungen. 


1 
7. 897 8 
10456035 
935 73 
1e 


2 3 Stand in erm. im Wind un S. 
— 8 Har.⸗Lin. eien. d Wette D 3 
iv] A 335,06 15,6 [S. mäßig, kaacer H., ſchönes Wiler. 
17 8 336,78 | 1171 Sn lad, bew. EA, 2 

121 336,82 11.4 do. do. f 


ſchalte Repfel und Biruen, getrock⸗ 
nete Pflaumen, Kirfchen und Blau 
beeren, Pflaumeukreide n. Kirſchkreide⸗ 
Preißelbeeren mit und ohne Zucker, fo: 
wie diesjährigen eingel. Auau «8 mpfiehlt 


Gutav Seiltz, 
16043 Hundegaſſe 21. 
Beſte ſchleſiſche Pflaumenkreide 
Kirſchtreide, Preiſſelbeeren, (mit u. 
ohne Zucker), empfiehlt ergebenſt 


* 

„E. Gossing, 

iigegeil fe ee 47. 

otterie⸗Looſe ro sale t, 8, ir ve 

jetzt ſehe billig . = x > 

15644] in Berlin, Königs⸗Graden No. 9. 

Morgen Sonntag, Reh. und Haſen⸗ 

braten, jowie 3 Pfannkud a, 4 

»Menſig, Staottoch. 

6055 D kt 185 


Neufchateller Käſe empfing und 
empfiehlt billigſt 
F. E. 0 In er 
120831 Heiligegeiſt⸗ u. FR ER de No. 4, 
15 1 8 ie in einer an 
en Familie freundli bi ae 
Aufnahme, e e tab 1 L. 6040 f 


der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 2 
Heiraths-Geſuch. 


Ein gebildeter Landwirth mit gutem Cha. 
racter und aus guter Familie, in den 30ger 5 
Jahren, wünſcht ſich auf vielem Wege zu vers 
deirathen. Mädchen oder Wittwen im Alter 
25 30 Jabren, unbeſcholten, wel che biers 
ei vollen, und bis Tauſend Thaler 
r re Adreſſen 


ö 


66032 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 18. October. Im Saale des 
Gewerbehauſes, Gott sdienſt Vormittags 10 Uhr. 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 


Meige Verlobung mit Fräulein Tonife 


Roepell, Tochter des Herrn Profeſſor 
Dr. Roepell in Breslau, zeige ich ergebenſt 
an 


Breslau, den 14, October 1863. 
Bernhard Plehn, 
16057 


(Lichtenthal). 
Die. 
Muſikalien-Feih-Auſtalt 
von 
Th. Eisenhauer, 
jetzt Laugg affe han. dem 


empfiehlt ſich unter den bekannten gu n⸗ 
l en zu zahlreichen 
on 


nements. 
Der 17 Druckbogen ſtarke 
u. ca. 16,000 Nummern ent⸗ 


altende Catalog koſtet 7½ , 
0 Großes, md or N 7 
uſikalien. 


Lager neuer 1731 


as Sonntagsblatt von Otto Rup⸗ 
D pius, No. 30 (Preis 4 0 
gangen. Probenummern gratis. 


5 Anhuth, Langenmarkt 10, 


In unterzeichneter Buchhandlung ſind 
u haben: 


zu ha 
Verfaſſungsurkunde 
jür den Preuß. Staat, nebſt 
Wahlgeſetzen. 
Preis 10, 6, 5, 3, 27 u. 13 Gr 
Léon Saunier, 


Buchhandlung f. dentſche u. ausl. Literatur, 
Danzig, Stettin und Elbing. 


Literariiche Anzeige. 
Bei dem Beginne des neuen Schul⸗ 
Semeſters erlaubt ſich die unterzeich⸗ 


nete Buchhandlung ihr vollſtändiges 
Lager aller in hieſigen wie auswarti⸗ 
gen Schulen eingeführten Schulbücher, 
tlanten zc. in dauerhaften Einban⸗ 
den und zu den wohlfeilſten Preiſen 
ergebenſt zu empfehlen. 
Die Buchhandlung von Th. Anhuth, 
5781] Pungenmarft No. 10. 


Lotterie-Antheile 
zu der am 17. d. Mts beginnenden 
4. Klaſſe 128. Königl. 
Preuß. Lotterie 
find noch auf einzelne und mehrere Nummern 
zu haben. 


Max Dannemann, 
[6001 Heiligegeiſtgaſſe 31. 


Schiffs⸗Verkauf. 


Der hier liegende Schooner „Iduna“. 
geführt vom Capt. Holtz, 77 Preuß. N 
Laſten vermeſſen, ſoll aus freier Hand 
am 19. Octbr. a. o, Nachmittags A Uhr, 
in unſerm Comptoir, Holländerbaumſtraße No. 
13/14 öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. * 
Inventarium⸗Verzeichniß kann in unſerm 
Comptoir eingeſehen werden, woſelbſt auch die 
näheren Verkaufsbedingungen zu erfahren. 
Königsberg, den 5. October 1863. 
50% NMob. Kleyeuſtüber K Co. 


Auction 


mit havarirtem Getreide. 
Montag den 19. October, 


Vormittags 10 uhr, 
werden die unterzeichneten Mäkler an 
der Weichſel, auf dem Umarbeitsplage 
der Herren Petſchow u. Co. in offent ⸗ 
licher Auction gegen baare Bezahlung 
verkaufen: 


ca. 10 Laſt Roggen und 


ca. 8 Laſt Weizen, 
durch Weichſelwaſſer beſchädigt, aus 
dem Kahne des S. Seidel 


1481) Ladewig. Mellien. 
Die Kunſtſteinfabrik 
des Privat-Baumeifter Berndt 
adie No. 3 u. 
ir ihr Lager von Treppenſtufen, 
Podeſtp een Vaſen in beliebigen For⸗ 
men, e utterkrippen für Pferde 
und Nindvleh, S weinetrögen, Waſſer⸗ 
leitungsröbren von 4 — 24 Zoll lichtem 
Durchmeſſer, Brunnenſteinen zu Brun 

neu von bis Fus lichter Weite etc. 
Nicht vorräthige Gegenztaͤnde werden 
nach Zeichuung und Augabe in möglicht 
kurzer Zeit ausgeführt. Preis⸗Courauts 
gratis. a 5701 


. 
Nez 


bisher 
ormal⸗ 


e 5 Brillen, 
Lorgnetten mit fein geſchliffenen weißen u 


blauen Crpſtallglaſen. Mikroscope 
von 100⸗ bis 800- maliger Ver⸗ 
größerung, empfiehlt _ . 
Victor Lietzau, 


Mechaniker und Optiker, 


6048 
en Danzig, Goldſchmiedegaſſe No 6. 


), iſt einge: | 
® [6049] 


Zeit in biefigen Blättern ein Herr Apotheker Stuhr aus 


Zur Erinnerung 


an die 


ölkerfchlacht bei Leipzig, 


am 18. October 1813. 
Beitzke, Geſchichte der Befreiungskriege, 3 Bde. „Preis 4 
Förster, Dentwürdigkeiten aus den Befreiungskiegen 13 
Grosse u. Otto, Vaterland iſches Ehren bub 15 

dito. die Befreiung Deutſchlands durch die Völker ⸗ 

ſchlacht dei Leipzig „4148 
Pflug u. Bleibtreu, reußiſches Landwehrbu h.. „ 
Schmidt, zero. vie Befreiungskriege. 4 
Colshorn, die Deutſchen Freiheitskriege 3 
Würdig, die Deutſchen Freiheitskriege „5 
Wuttke, vie Voterſchlacht bei Leipzig 3 
Kohlrausch, die Deutſchen Freiheitskriegg e. 1 K 
Jubel⸗Ralender zur Erinnerung an die Völkerſchlacht bei Leipzig 5 


LEON SAUWIER. 
Buchhandlung für deutſche und ausländiſche Literatur, 
DANZIG STETTIN, ELBING. (on f 


eee SEE TREE eee eee 
ur geneigten Beachtung. BE 


Die große Anerkennung und Aufnahme in allen Kreiſen, deren ſich der von mir nur 
allein zubereitete Kräuter⸗Liqueur erfreut und die derſelbe lediglich durch feine Püte und vortreff⸗ 
liche Wirkung erworben, hat begreiflicher Weiſe vielfache Nachahmungen hervorgerufen, die unter 
aͤbnlichem Namen und erborgtem Ruf angepriefen werden. So preiſt unter anderem ſeit einiger 
Wollin ſeinen von ihm erfundenen 


Liqueur unter dem Namen: 5 au b i tz ſcher Kräuter⸗Liqueur modo 


Daubitz“ an. um daher beim Ankauf ſchon von der Aechtheit des von mir bereiteten 
Liqueurs überzeugt zu ſein, wolle man ſowohl auf das mit meinem Namenszug und Faeſimile 


| verfehene Etiquett (N. F. Daubitz'ſcher Kraͤuter⸗ 


Lig ueur) als auch ganz beſor ders genau darauf achten, daß die Flaſchen gut ver⸗ 


ſchloſſen und mit meinem Fabrik⸗Petſchaft (R. F. Daubitz, 


Berlin, Charlottenſtr. 19), verfiegelt fein müſſen. 
Autoriſirte Niederlagen befinden ſich bei 


Frdr. alter in Danzig, Hundegaſſe 96, 


Ad. Mielke in Prauſt, 
Jul. Wolff in * 0 
Louis Neuenborn in Kaliſch bei 
ildebrandt in Zudau, 
Berlin, im October 1863, Le 


R. F. Daubitz, water, 


16034] Charlottenſtr. 19. 


BSESESESEEEEEE SEESETESTELELEO 
0 Zu bevorſtehenden Winter⸗Saiſon empfehle ich mein reichhal⸗ 


tiges Lager der neueſten 
zu billigen feſten Preiſen. 


Deinkleider- und paletot-Stoff 
a EN anzufertigende Kleidungs⸗Stücke übernehme ich 


In Halsbekleidungen, Weſten, Tricot⸗Waa⸗ 


G 
ren, Reiſe⸗Decken und Pferde⸗Decken bietet mein La⸗ 
ger ebenfalls bei billigſter Preisnotirung die reichſte Auswahl. 


16054 E. A. Kleefeld, Brodbänfengaffe 41 
. 
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Aus den Berliner Zeitungen entnehmen wir wieder folgende Beweiſe, welche die 
Bewährtheit des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 


19, erfundenen R. F. Daubitz'ſchen Kräuter = Liqueurs vetunden, a 

Der Daubiz ſche Kräuter⸗Liqueur hat bei mir auch eine gute Wirkung gethan. Seit 
einigen Jahren [Lon leide ich an immer ſchlimmer werdenden Oamorrhoidalbeſchwer⸗ 
den, Angft, Beklemmung und Drücken auf der Bruſt, oft wiedertehrenden, 
drei, vier Tage anhaltenden beitigen Kopſſchmetzen mit Uebelkeit zum Brechen, ſchwacher 
Verdauung, einen mit kleinen Woltchen getrübten Blick, und Schwäche und Zittern der 
Hände. Seit einigen Wochen, wo ich täglich nüchtern ein kleines Gläschen trinke, bat ſich 
mein Kopfſchmerz, — bis auf ſeltener werdendes ederkommen, und ſtatt mehrere Tage 
jetzt nur wenige Stunden dauernd, minder heſtig — verloren. Auch meine Bruſt iſt freier, 
leicht athmend und mein Appetit beſſer als früher. Nur der trübe Blick und die Schwäche 
der Hände iſt nach wie vor. Hoffnungsvoll und vertrauungsvoll will ich den Gebrauch 
dieſes Liqueurs noch ferner fortjegen. Hermsdorf bei Waldenburg. E. Henſel, Wagen: 
meiſter auf Vorwärts⸗Hütte. 


17 
Berent, 


232353 


2 


S 


Autorifirte Niederlage des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin 


erfundenen Kräuter: leurs bei 
Friedr. 


alter in Danzig, Hundegaſſe 96, 
e esfeeehe 
I. 1 ; et, 
8 in Kaliſch bei Berent. 


[4911 
Hildebrandt in Zuda 5 


5 ine Reiſe von Cairo Nil über Memphis, Sint, Theben, mit Beſich⸗ 
un e 1 een dann Aſſnan bis nach Kalabſche in Nubien 
am 23. Breite⸗Grad, wobei die Katarakte paſſirt werden. 

Di reszeit iſt die günſtigſte für Aegypten, ſie gleicht Grid N im ſüdli⸗ 
hn de ana 50 e de Aue und Bee in Böhken Dikhent kmh 7° 
Subſ⸗ Be a ver ebition dieſer „Programme ebenda zu haben. 


em verehrten Publikum die ganz ergebene 
Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage 
in dem Hauſe Langgaſſe No. 1, eine 


Conditorei 


errichtet habe. Langjährige Erfahrung in meinem 
Geſchäfte, namentlich auch am hieſigen Plage, 
ſetzen mich in den Stand, den Wünſchen des 


n Publikums zu entſprechen. Namentlich 


06 


te ich bei ochzeiten und dergleichen Fami⸗ 
lien⸗Feſten mich mit gefälligen Aufträgen be⸗ 
ebren zu wollen, welche ich ſtets zur Zufrieden⸗ 
heit aufs beite effectuiren werde. 
Auch habe ich ein neues Billard aufgeſtellt 
und empfehle daſſelbe zur gefälligen Benutzung. 
Danzig, den 6. Octoker 1863. 


16081] II. Koettlitz. 
Kinderan ü e jeder Art, jo wie auch 
empfiehlt billig 3 8 Sen uns 8 

A. Manke, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 32. 
Alte Federn we f 
E rden daſelbſt zum Kräufeln 


7 51 re = =: — ee 
40 „Das 10 


— * 27 A 
onfections⸗Geſchäft 4 
befindet ſich jetzt in der erſten Etage. 10 
wahl geſchmackvoller Kinderanzüge, die 115 
ich 100 billig notirten Preiſen beſtens 
h Beſtellungen 
5 H prompt ausgeführt. I. 
1 


aha 
Daſſelbe enthält eine reiche Aus: 
empfehle. 0 
werden in kurzer Zeit 
5 460610 | 
Hermann Boritzki, % 


97 Langgaſſe 68. M 
4 Ba eo fee er ar 1 
Danziger 


Privat⸗Actien⸗Bank. 


Dienftag, den 20, October — am Mail: 
tage — bleibt das Comteir der Bank bis Mit- 
tags 12 Uber geſchloſſen. 6147] 


Ii ei I 58 . 
Verkin junger Kaufleute. 
Sonnabend, den 17. October 1863 
Abends 8 Uhr. 5 


Soirée chiromagique 
von Herrn Albert. 


Der Vorſtand. 


Das Metamorphoſen ; 
Theater im eisernen Lotal, 
welches im Jahre 1858 auf 
dem Helzmarlie und 1861 an 
e, w er am 
— — Dominikanerplaße aufczpaut, 
I Dienftag den 20. d. Weg. 
eee Broöffnet, bis auf weiteres all⸗ 
abendlich ſoligeſetzt. Anfang 7 Uhr und das 
Uebrige enthalten die Zettel. 
1604¹ Mechanikus Grimmer sen. 


Zur Feier 
der Schlacht bei Leipzig 


werden die Mitiglieder der beiden Turndereine 
aufgefordert, ſich Sonntag Nachmittag 1% Uhr 
im Turnanzuge auf Neugarten zu verſammeln. 
Abmarſch pünktlich um 2 Uhr über Ziganken⸗ 
berg, Piepkendorf, Müggau, Wonneberg nach 
Schönfeld zur Denkmals höhe. Nach der Feier 
Turnſpiel und Biwacht. Auch bei ſchlechtem 
Weiter wird ausgezogen. — Alle anſtän digen 
Männer und Jünglinge, welche ſich aus patrio⸗ 
ti hem Geſühle der Feier anſchließen wollen, 
werden uns wilkommen ſein. 16007. 


| 6 
Die Vorſtände beider Turnvereine. 


Alt⸗ Weinberg. 


Montag den 19. Hetober 1865, 


Zur Feier der Schlacht bei Leipzig: 
Grosses Concert, 


Salon-Feuerwerk, 


Schlachtmusik u. IIlumination. 
Das Concert, ausgeführt von der Laade' 
ſchen Kapelle, beginnt um 2 Ubr, nach dem 
weiten Theile des Concerts großes Schlacht⸗ 
Dipourri im Saale. außerhalb deſſelden von 
allen Seiten des Etabliſſements Generalmarſch. 
Die Schlacht beginnt: Kanonen⸗ und Gewebr⸗ 
feuer, Trommelſchlag und kriegeriſche Signale 
der Kavallerie und Infanterie, nach der Schlacht 
Einmarſch ins Lager, Zapfenſtreich und Gebet, 
nach dieſem Entfalten eines großen, auf die 
Feier des Tages bezüglichen Tableaus bei bril⸗ 
lanter farbiger Beleuchtung des ganzen feſtlich 
geſchmückten Saales, nach dem dritten Theile 
des Concerts 


Salon- Feuerwerk 


im Saale abgebrannt. Die Zuſchauer werden 
nicht im geringſten bethfjät, und gewährt der 
Anblick defleiben einen ſchönen überraſchenden 
Anblick. Entrée à Perſon Hale Logen 5 Sgr. 
Kinder die gi te, 

C. Behrend, 
Kunſt⸗Feuerwerkex. 


Stadt- Theater. 


Sonntag, den 18. October. (Ab. susp.) 
Zur Jubiläumsfeier der Volkerſchlacht bei 
Leipzig, Jubelbuverture von L. M. von 
Weber. Prolog, gedichtet von Dr. F. 
Soſack, geſprochen von Frau Fiſcher. Hierauf: 
m. Tell. Schauspiel in 5 Alten von 


von A. W. Kafemann 
ee a 


